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Allgemeine  Lieferbedingungen  der 
Harmeling Steel GmbH 
 
 
I. Geltung 

Unsere nachfolgenden Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich ge-
genüber Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts so-
wie öffentlich- rechtlichen Sondervermögen. 

 
II. Vertragsschluss, Vertragsinhalt 

1. Unsere Angebote, Lieferungen und Leistungen unterliegen ausschließlich 
diesen Geschäftsbedingungen. Abweichende Geschäftsbedingungen des 
Kunden werden nicht Vertragsinhalt. Spätestens mit Entgegennahme der 
Lieferung oder Leistung gelten unsere Geschäftsbedingungen als ange-
nommen. 

2. Unsere Angebote sind freibleibend. Verträge kommen allein durch unsere 
schriftliche Auftragsbestätigung oder durch Ausführung der Bestellung zu-
stande. 

 
III. Preise, Zahlungen 

1. Mangels besonderer Vereinbarung gelten die Preise ab Werk zuzüglich 
Verpackung und Fracht. Zu den Preisen kommt die Umsatzsteuer in der 
jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu. 

2. Falls zwischen Vertragsschluss und Lieferung die geltenden Preise unserer 
Lieferanten oder sonstige auf unseren Produkten liegenden Kosten steigen 
oder neu entstehen, sind wir berechtigt, die vereinbarten Preise angemes-
sen zu erhöhen. 

3. Der Kunde kommt spätestens 10 Tage nach Fälligkeit unserer Forderung in 
Verzug, ohne dass es einer Mahnung bedarf. 

4. Aufrechnung und Zurückbehaltungsrechte des Kunden sind ausgeschlos-
sen, es sei denn die Gegenforderung ist unstreitig oder rechtskräftig fest-
gestellt. 

5. Ein vereinbartes Skonto bezieht sich immer nur auf den Rechnungswert 
ausschließlich Fracht und setzt den vollständigen Ausgleich aller fälligen 
Verbindlichkeiten des Kunden im Zeitpunkt der Skontierung voraus. Soweit 

nichts anderes vereinbart, beginnen Skontofristen ab Rechnungsdatum. 
 
 
IV. Ausführung der Lieferungen, Lieferfristen und –termine 

1. Unsere Lieferverpflichtung steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzei-
tiger Selbstbelieferung, es sei denn, die nicht richtige oder verspätete 
Selbstbelieferung ist durch uns verschuldet. 

2. Angaben zu Lieferzeiten sind annähernd. Lieferfristen beginnen mit dem 
Datum unserer Auftragsbestätigung und gelten nur unter der Vorausset-
zung rechtzeitiger Klarstellung aller Einzelheiten des Auftrages und recht-
zeitiger Erfüllung aller Verpflichtungen des Kunden, wie z.B. Beibringung 
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aller behördlichen Bescheinigungen, Gestellung von Akkreditiven und Ga-
rantien oder Leistung von Anzahlungen. 

3. Für die Einhaltung von Lieferfristen und –terminen ist der Zeitpunkt der Ab-
sendung ab Werk oder Lager maßgebend. Sie gelten mit Meldung der Ver-
sandbereitschaft als eingehalten, wenn die Ware ohne unser Verschulden 
nicht rechtzeitig abgesendet werden kann. 

4. Im Falle des Lieferverzugs kann uns der Kunde eine angemessene Nach-
frist setzen und nach deren erfolglosem Ablauf insoweit vom Vertrag zu-
rücktreten, als der Vertrag noch nicht erfüllt ist. Schadensersatzansprüche 
richten sich in solchen Fällen nach Abschnitt XI. dieser Bedingungen. 

5. Ereignisse höherer Gewalt bei uns oder unseren Vorlieferanten berechti-
gen uns, die Lieferung für die Dauer der Behinderung und einer angemes-
senen Anlaufzeit hinauszuschieben. Das gilt auch dann, wenn solche Er-
eignisse während eines vorliegenden Verzugs eintreten. Der höheren Ge-
walt stehen alle sonstigen von uns nicht zu vertretenden Umstände gleich, 
welche die Lieferungen wesentlich erschweren oder unmöglich machen. 
Wird aufgrund der vorgenannten Ereignisse die Ausführung des Vertrages 
für eine der Vertragsparteien unzumutbar, so kann diese Partei die Aufhe-
bung des Vertrages erklären. 

6. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, sofern dies dem Kunden zumutbar 
ist. Branchenübliche Mehr- und Minderlieferungen der abgeschlossenen 
Menge sind zulässig. 

 
V. Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum an der von uns gelieferten Ware bis zum 
Eingang aller Zahlungen aus dem Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem 
Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berech-
tigt, die Ware zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Ware durch uns 
liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Ware zu de-
ren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten 
des Kunden – abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurech-
nen. 

2. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln; insbesondere 
ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und 
Diebstahlsschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern War-
tungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde diese auf 
eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

3. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unver-
züglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß §771 ZPO 
erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtli-
chen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß §771 ZPO zu er-
statten, haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall. 

4. Der Kunde ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiter 
zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des 
Faktura-Endbetrages (einschließlich MWSt) unserer Forderung ab, die ihm 
aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, 
und zwar unabhängig davon, ob die Ware ohne oder nach Verarbeitung 
weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der 
Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forde-
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rung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns je-
doch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zah-
lungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines 
Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung 
vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde 
uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle 
zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen 
aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

5. Die Verarbeitung oder Umbildung der Ware durch den Kunden wird stets 
für uns vorgenommen. Wird die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des Wertes der Ware (Fakturaendbetrag, einschließ-
lich MWSt) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Ver-
arbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen 
das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Ware. 

6. Wird die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrenn-
bar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Ware (Fakturaendbetrag, einschließlich MWSt) 
zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermi-
schung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Kunden 
als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns 
anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt das so entstande-
ne Alleineigentum oder Miteigentum für uns. 

7. Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderun-
gen gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem 
Grundstück gegen einen Dritten erwachsen.  

8. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des 
Kunden insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherhei-
ten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10% übersteigt; die Aus-
wahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

 
VI. Güten, Maße und Gewichte 

Güten und Maße bestimmen sich nach den bei Vertragsschluss geltenden 
DIN-/ EN-Normen bzw. Werkstoffblättern, mangels solcher nach Handels-
brauch. Bezugnahmen auf Normen, Werkstoffblätter oder Werks- Prüfbe-
scheinigungen sowie Angaben zu Güten, Maßen, Gewichten und Ver-
wendbarkeit sind keine Zusicherungen oder Garantien, ebenso wenig Kon-
formitätserklärungen, Herstellererklärungen und entsprechende Kennzei-
chen wie CE und GS. 

 
VII. Abnahmen 

1. Wenn eine Abnahme vereinbart ist, kann sie nur in dem Lieferwerk bzw. 
unserem Lager sofort nach Meldung der Abnahmebereitschaft erfolgen. 
Die persönlichen Abnahmekosten trägt der Kunde, die sachlichen Abnah-
mekosten werden ihm nach unserer Preisliste oder der Preisliste des Lie-
ferwerkes berechnet. 

2. Erfolgt die Abnahme ohne unser Verschulden nicht, nicht rechtzeitig oder 
nicht vollständig, sind wir berechtigt, die Ware ohne Abnahme zu versen-
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den oder auf Kosten und Gefahr des Kunden zu lagern und ihm zu berech-
nen. 

 
VIII. Gefahrübergang, Versicherung 

1. Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald das Produkt unser Werk o-
der Auslieferungslager verlassen hat. Das gilt auch dann, wenn wir weitere 
Leistungen, wie insbesondere Versandkosten oder Anlieferung, überneh-
men. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, geht die Gefahr bei Abnahme 
über. 

2. Verzögern sich oder unterbleiben der Versand oder die Abnahme infolge 
von Umständen, die der Kunde nicht zu vertreten hat, geht die Gefahr auf 
den Kunden über, sobald wir ihm Versand- oder Abnahmebereitschaft an-
gezeigt haben. 

3. Die Ware wird unverpackt und nicht gegen Rost geschützt geliefert. Falls 
handelsüblich, liefern wir verpackt. Für Verpackung, Schutz- und/oder 
Transporthilfsmittel sorgen wir nach unserer Erfahrung auf Kosten des 
Kunden. Sie werden an unserem Lager zurückgenommen. Kosten des 
Kunden für den Rücktransport oder für eine eigene Entsorgung der Verpa-
ckung übernehmen wir nicht.  

 
IX. Abrufaufträge / fortlaufende Lieferungen 

1. Bei Abschlüssen mit fortlaufender Auslieferung sind uns Abrufe und Sor-
teneinteilung für ungefähr gleiche Monatsmengen aufzugeben; andernfalls 
sind wir berechtigt, die Bestimmungen nach billigem Ermessen selbst vor-
zunehmen. 

2. Überschreiten die einzelnen Abrufe insgesamt die Vertragsmenge, so sind 
wir zur Lieferung der Mehrmenge berechtigt, aber nicht verpflichtet. Wir 
können die Mehrmenge zu den bei dem Abruf bzw. der Lieferung gültigen 
Preisen berechnen. 

 
X. Haftung für Sachmängel 

1. Sachmängel der Ware sind unverzüglich, spätestens sieben Tage seit Ab-
lieferung schriftlich anzuzeigen. Mängel, die auch bei sorgfältigster Prüfung 
innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind - unter sofortiger 
Einstellung etwaiger Be- und Verarbeitung - unverzüglich nach Entde-
ckung, spätestens vor Ablauf der vereinbarten oder gesetzlichen Verjäh-
rungsfrist schriftlich anzuzeigen. 

2. Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge können wir nach unserer Wahl 
den Mangel beseitigen oder eine mangelfreie Ware liefern (Nacherfüllung). 
Bei Fehlschlagen oder Verweigerung der Nacherfüllung kann der Kunde 
nach erfolglosem Ablauf einer angemessenen Frist vom Vertrag zurücktre-
ten oder den Kaufpreis mindern. Ist der Mangel nicht erheblich oder ist die 
Ware bereits verarbeitet oder umgestaltet, steht ihm nur das Minderungs-
recht zu. 

3. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Nacherfüllung übernehmen wir 
nur, soweit sie im Einzelfall, insbesondere im Verhältnis zum Kaufpreis der 
Ware, angemessen sind. Aufwendungen, die dadurch entstehen, dass die 
verkaufte Ware an einen anderen Ort als den vereinbarten Erfüllungsort 
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verbracht worden ist, übernehmen wir nicht, es sei denn, dies entspräche 
ihrem vertragsgemäßen Gebrauch. 

4. Nach Durchführung einer vereinbarten Abnahme der Ware durch den Kun-
de ist die Rüge von Mängeln, die bei der vereinbarten Art der Abnahme 
feststellbar waren, ausgeschlossen. Ist dem Kunde ein Mangel infolge 
Fahrlässigkeit unbekannt geblieben, kann er Rechte wegen dieses Man-
gels nur geltend machen, wenn wir den Mangel arglistig verschwiegen oder 
eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache übernommen haben. 

5. Gibt der Kunde uns nicht unverzüglich Gelegenheit, uns von dem Mangel 
zu überzeugen, stellt er insbesondere auf Verlangen die beanstandete Wa-
re oder Proben davon nicht unverzüglich zu Prüfzwecken zur Verfügung, 
entfallen alle Rechte wegen des Sachmangels. 

6. Bei Waren, die als deklassiertes Material verkauft worden sind, stehen dem 
Kunde bezüglich der angegebenen Deklassierungsgründe und solcher 
Mängel, mit denen er üblicherweise zu rechnen hat, keine Rechte aus 
Sachmängeln zu. Beim Verkauf von IIa-Ware ist unsere Haftung wegen 
Sachmängeln ausgeschlossen. 

7. Weitergehende Ansprüche des Kunden richten sich nach Abschnitt XI. die-
ser Bedingungen. Rückgriffsrechte des Kunden nach §§ 478, 479 BGB 
bleiben unberührt. 

8. Eine Gewährleistung für einen bestimmten Einsatzzweck oder eine be-
stimmte Eignung geben wir nicht, es sei denn, Abweichendes wird aus-
drücklich schriftlich vereinbart; im Übrigen liegt das Einsatz– und Verwen-
dungsrisiko ausschließlich beim Kunden. 

 
XI. Allgemeine Haftungsbegrenzung und Verjährung 

1. Wegen Verletzung vertraglicher und außervertraglicher Pflichten, insbe-
sondere wegen Unmöglichkeit, Verzug, Verschulden bei Vertragsanbah-
nung und unerlaubter Handlung haften wir - auch für unsere leitenden An-
gestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen - nur in Fällen des Vorsatzes 
und der groben Fahrlässigkeit, beschränkt auf den bei Vertragsschluss vo-
raussehbaren vertragstypischen Schaden. Im Übrigen ist unsere Haftung, 
auch für Mangel- und Mangelfolgeschäden, ausgeschlossen. 

2. Diese Beschränkungen gelten nicht bei schuldhaftem Verstoß gegen we-
sentliche Vertragspflichten, soweit die Erreichung des Vertragszwecks ge-
fährdet wird, bei schuldhaft herbeigeführten Schäden des Lebens, des 
Körpers und der Gesundheit und auch dann nicht, wenn und soweit wir die 
Garantie für die Beschaffenheit für die verkaufte Sache übernommen ha-
ben, sowie in Fällen zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsge-
setz. Die Regeln über die Beweislast bleiben hiervon unberührt. 

3. Soweit nichts anderes vereinbart, verjähren vertragliche Ansprüche, die 
dem Kunde gegen uns aus Anlass und im Zusammenhang mit der Liefe-
rung der Ware entstehen, ein Jahr nach Ablieferung der Ware. Diese Frist 
gilt auch für solche Waren, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungs-
weise für ein Bauwerk verwendet werden und dessen Mangelhaftigkeit 
verursacht haben, es sei denn, diese Verwendungsweise wurde schriftlich 
vereinbart. Davon unberührt bleiben unsere Haftung aus vorsätzlichen und 
grob fahrlässigen Pflichtverletzungen, schuldhaft herbeigeführten Schäden 
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des Lebens, des Körpers und der Gesundheit sowie die Verjährung von 
Rückgriffsansprüchen. 

 
XII. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht 

1. Erfüllungsort für unsere Lieferungen Osnabrück. Gerichtsstand ist Osnab-
rück. 

2. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das UN-Kaufrecht ist 
ausgeschlossen. 

 
XIII. Sonstiges 

1. Holt ein Kunde, der außerhalb Deutschlands ansässig ist (ausländischer 
Abnehmer), oder dessen Beauftragter Ware ab oder befördert oder ver-
sendet er sie in das Ausland, so hat der Kunde uns den steuerlich erforder-
lichen Ausfuhrnachweis beizubringen. Wird dieser Nachweis nicht erbracht, 
hat der Kunde die für Lieferungen innerhalb der Bundesrepublik geltende 
Umsatzsteuer auf den Rechnungsbetrag zu zahlen. 

2. Bei Lieferungen von Deutschland in andere EU-Mitgliedsstaaten hat uns 
der Kunde vor der Lieferung seine Umsatzsteuer-Identifikations-Nummer 
mitzuteilen, unter der er die Erwerbsbesteuerung innerhalb der EU durch-
führt. Anderenfalls hat er für unsere Lieferungen zusätzlich zum vereinbar-
ten Kaufpreis den von uns gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuerbetrag zu 
zahlen. 

3. Bei der Abrechnung von Lieferungen von Deutschland in andere EU-
Mitgliedsstaaten kommt die Umsatzsteuerregelung des jeweiligen Empfän-
ger-Mitgliedsstaates zur Anwendung, wenn entweder der Kunde in einem 
anderen EU-Mitgliedsstaat zur Umsatzsteuer registriert ist oder wenn wir in 
dem Empfänger-Mitgliedsstaat zur Umsatzsteuer registriert sind. 

 
 


